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SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [ ALT] AMMANN
[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Dys allein dich Jhn Jll Zuo berichten , dass Jch deine bryff gestern von H.

Haubtm . [ Wolfgang Dietrich Theodor ] R e d i n g empfangen . Unnd Uff dysser

Wacht den Veter Heinrich  II . [ Zurlauben ] dem H. Generalien [César du

Cambout , Marquis de C o i s l i n , Colonel général des Suisses et Grisons]

unnd durch den H. Genrallen dem Könnig [Ludwig  XIII . ] Presentiert . Ein
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Musqueten zuogestelt . Unnd Jme erlaubt so Lang Wir hier uff der Aeademie [ in

Paris ] ze bliben . Wirt dessenthalben Jetz strächs widerumb darin faren , damit

er des Catirs Loufft nit fassen . Jst sonst flisig unnd Wirt von allen seinen
1

Meysteren geliebett . Wegen seiner geschuhlten [ ?] Wellest dessentwegen ein

Aug zuothuon , unnd sechen mit was gestalt man die Veberigen 50 Kr . so er bei

Mons . [ Hptm . Kaspar ?] du Mont [ =D u m o n t ] en [ t ] lent könne bezallen"

"das ist aben. ein Müwes. Hua gwaltig dingt und min. abbAochen.  "

"Mir Jst nit alles Meüglich allewillen Man äbermahlen dreyfft 2000 Fr . dys

Jars zuo Verliren unnd Mir von den Musterungen A° 1637 Noah nit ein Haller

empfangen etc.

Din Son Lantschriber [ der Freien Aemter , Beat Jakobi.  Zurlauben ] be¬

treffende , hab ich aber ein Anttwort von Jmme empfangen sein alten brauch

nach . Er fint [ in den Freien Aemtem ] keine soltaten feür mich aber Feür sein

schwecher [ Johann Rudolf R e d i n g ] unnd sein Regement [ Reding unterhielt

1640 zusammen mit Seb . Peregrin Z w y e r ein Regiment in Mailand/Spanien]

so fill man will . So fer Er Mier bim Haubtm . [ Beat Jakob ] Knopffli

die 16 begerte soltaten nit uberschickt , mag er sich seines Ussblibens [ Beat

Jakob Zurlauben war noch stets Gardeleutnant in Frankreich ] Woll Selbsten

können verantworten , der H. Generalien unnd König haben Entliehen Resolviert,

dass Er und andere so nit hieran kommen duen Jn Monats Frist oder aber ander
2

an Jr blätz stellen . Welches alles Jch . . . [ ?] bys uff Julli sein Zill ge-

stelt , alls einer der Ambts wegen dem König daheimb dienen könne . Wan aber

die begerte soltaten nit kommen bim Haubtm . Knopffli oder aber by ein andern

stracks abgefergten botten , so kan ich auch nit mer ligen . . . Die 3 begärte

Cristaline geschirr wellest mir bim E s c h e r [ von Zürich ] uberschikhen

durch Haubtm . Knopffli oder durch Miteil H. [ Karl ?] Wyssenbach  Nach

Lion . . . .

Dein vermeinter Wechsellherr der gwichtig pistolen umb lichte gibt Jst mier

. . . noch nit bekant . Wer Er mir bekant gewessen so hete Jch Nit 2000 Fr . ver¬

loren . so du mier seinen vindest versprich Jch dir 200 pistollen zuo einkom-

men " .

"Hab Jm gschnlben den 3. ÄpAilis  7 640 . VeAwyst Sohns bethAuwlichen schAyben

undt den Möwen [ und etwas [üa  Heinrich . [II.  lunlauben ] zu zaJLen / die Spani¬

sche phjatlc mit abstna [ [ ung den. hauptiüthen / [Beat Jakob] Knop[ [ iis nit ve/i-

fieysen / Soldaten wiad den. sokn [ Beat Jakob 1 . lunZauben ] mitschikhen am

Haubptm. [ Hans] S p e k k / Adam  M ö l l e A s eApieten / voApanneAkeAA Sokn

Aecomendation ChAistallschnyden . sye langsam . Pitschln . soll Jnkhomen. Solle den.
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Sokn H<ü .YiAsLch [ll.  lunlmibmj 6ym JntzyvtLon oAiahnm . "

Original , mit Siegeln . Glosse und Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 61 , 78
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